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CUMHURIYET TÜRKİYE’SİNDE HADIS 
ÇALIŞMALARI VE ANKARA OKULU

The Hadith Studies in period of the Republic of Turkey and Ankara School

İbrahim USTA*

Özet:
Ankara Okulu ifadesiyle genelde Ankara İlahiyat Fakültesinde görev yapan, 

yapmış olan veya okumuş olan ilahiyatçı entelektüeller anlaşılmaktadır. Ankara Okulu 
Türkiye ’de gittikçe yayılan, belli bir mezhebe bağlı olmayan, bireyci, demokratik 
değerlerle uyumlu, akılcılığa önem veren bir İslam anlayışını temsil etmektedir. Ankara 
Okulu klasik Ehli Sünnet yorumlara bağlı olmadan, İslâm’ı anlamaya yaklaşmanın 
Türkiye ’de yayılmasında önemli bir rol oynamıştır Bu çalışmada Ankara Okulu ’nun 
yaşayan değerlerinden olan Mehmet Sait Hatipoğlu, Hüseyin Atay ve Mehmet Hayri 
Kırbaşoğlu ’nun görüşleri çerçevesinde bu ekolün temel ilkeleri hakkında bilgi 
verilecektir.

Anahtar Kelimeler: Hadis, Hadis Kritik, Ankara Okulu

Summary
Expression o f Ankara School generally means the theologian intellectuals who 

worked or studied or are still working at the Faculty o f Theology in Ankara. School o f 
Ankara represents an emphasis o f Islam that is increasingly spreading in Turkey, non- 
sectarian, individualist, compatible with democratic values and caring rationality. 
Ankara School played an important role in the spread o f approaching understanding of 
İslam being unmindful o f classic Ahl al-Sunnah comments. In this study basic principles 
o f this school will be instructed within the scope o f the opinions o f Mehmet Sait 
Hatipoğlu, Hüseyin Atay and Mehmet Hayri Kırbaşoğlu.

Keywords: Hadith, Hadith Criticism, Ankara School

Hadith-Studien in der republikanischen Türkei
O bgleich  die m it dem  Z erfall des O sm anischen R eichs neu  gegründete 

türkische R epublik  po litisch  als die natürliche A nführerin  islam ischer L ander
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angesehen  w ird, ha t sie ihre B eziehungen  zu m uslim ischen  V ölkern  gemâB ih rer 
angeeigneten  P olitik  suspendiert und  sich um  die A daptierung  an  E uropa 

bem üht. D as am  3. M ârz 1924 eingeführte G esetz zu r G leichschaltung  des 

B ildungsw esens hat sâm tliche B ildungsinstitu te an den S taat gebunden. A ls 
eine natürliche Folge der A ufhebung des arab ischen  A lphabets am  1. N ovem ber 

1928 und  des U m stiegs a u f  das lateinische A lphabet sind islam ische Studien 
zum  S tillstand gekom m en. D ie A ufhebung und  A berkennung der arabischen 

Sprache, die sow ohl als die Sprache der W issenschaft, als auch als 
B ildungssprache d iente, ha t gew isserm aB en die B eziehung zur osm anisch- 
islam ischen K ultu r sow ie die seit Jahrhunderten  fortlaufenden  islam ischen 

Studien vertilg t.1
U m  das w achsende B edürfnis des V olkes an relig iöser B ildung zu 

befriedigen, h a t die neu  gegründete türkische R epublik  in  V erb indung m it der 
U niversitât İstanbul das Fachbereich  fü r R elig ionsw issenschaften  und  das 

Institu t fü r İslam ische W issenschaften  im  F achbereich  fü r L itera tu r der 

U niversitât Istanbul gegründet. W âhrend  dieses Z eitraum s haben  die Im am - 
G ym nasien  die schulische A usbildung fortgeführt, doch w urden  diese im  
akadem ischen Schuljahr 1931-1932 geschlossen. N ach  der SchlieBung des 

Fachbereichs fü r R elig ionsw issenschaften  im  Jah r 1933 und  des Institu t für 
İslam ische W issenschaften  im  Jah r 1936 ex istierten  in  d er Türkei bis zum  Jahre 
1949 keinerlei öffentliche K örperschaften  im  B ereich  islam ischer 
W issenschaften . M it der E röffnung des Fachbereichs für 

R elig ionsw issenschaften  im  Jah r 1949 in  A nkara konn ten  die unterbrochenen  
islam ischen W issenschaften  ihre A rbeiten  w iederaufnehm en. D ie A nzahl der im  
Schuljahr 1951-1952 w ieder eröffneten  Im am -G ym nasien  hat rasant 

zugenom m en, gefo lg t von  d er A kadem ie fü r islam ische W issenschaften  in 
E rzurum  und dem  Institu t fü r H ohen  İslam .
D ie H adith-S tudien  setzten in  den ersten Jahren  der R epublik  in  Form  von 
Ü bersetzungsarbeiten  ein, w obei ab 1950 originale A bfassungen  zustande

1 - Studien haben gezeigt, dass zwischen 1876-1928 verfasste Hadith-Werke sich im Allgemeinen 
auf den Sufismus beziehen und aus Werken wie “ vierzig Hadithe “ zustande kommen. Das 
heiBt, dass zu dieser Zeit abgefasste Hadith-Bücher nicht original sind und auch im Hinblick auf 
die Hadith-Lehre unzureichend sind. Siehe; Gürler, Kadir, Modernleşmesi Sürecinde Hadis 
İlminin Genel Durumu „Die allgemeine Lage der Hadith-Lehre in der türkischen 
Modernisierung“, İslâmî İlimler Dergisi , Zeitschrift islamischer Wissenschaften, Çorum, 2008, 
Ausgabe: 2, S. 105-122.
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kamen. Hierzu zâhlt vor allem das Werk namens „Die Quellen von al- Buhân“, 
verfasst von Fuat Sezgin, der auch in Europa ein bekannter Wissenschaftler ist.

Obgleich die junge türkische Republik sich des laizistischen Systems 
angenommen hat, beauftragte sie über das eingefügte Kultusministerium Ahmet 
Naim dazu, den Auszug von Murtada az-Zabîdî verfaBten “ Sahih a l-  B u h ârı2  “ 
zu übersetzen und zu erlâutern, um dem türkischen Volke eine Quelle zur 
Verfügung zu stellen, mit der es seine Religion in der neuen Sprache lernen 
kann. Ahmet Naim konnte lediglich drei Bânder des Werks abarbeiten, das 
seitens Kamil Miras vervollstândigt und vom Kultusministerium in den Jahren 
1928-1949 in 12 Bândern gedruckt wurde.2 3 4

Der Zeitraum zwischen 1920-1950, der im Hinblick auf die religiöse 
Ausbildung als ein Interregnum gedeutet werden kann, umfasst nicht nur 
sâmtliche islamische Arbeiten, sondern auch folgende Werke bezüglich 
Hadithe: Die Übersetzung des Werks 'Tausendundeine Hadith' seitens Numan 
Kurtulmuş im Jahr 1948 sowie die Übersetzung des von Muhyiddın an- 
Nawawı4 geschaffenen Werks “R iy â d  a ş-Ş â lih în “ seitens Hasan Hüsnü Erdem 
im Jahr 1949 wurde in diesem Zeitraum vorgenommen.5 In den 60er Jahren 
fanden die Hadith-Studien, wie auch in den vorangegangen Jahren, weiterhin in 
Form von Übersetzungen und Erlâuterungen statt. Das von Ahmet Davudoğlu 
übersetzte und erlâuterte Werk “B u lû ğ  a l-M a râ m “ (1966-1967) und die von 
Mehmet Sofuoğlu vorgenommene Übersetzung des “Sahih a l-M u slim “ (1967
1970) sind blendende Beispiele hierzu. Von diesen Jahren an traten 
verschiedene Werke in diversen Fachrichtungen der Hadith-Lehre heraus, wie 
beispielsweise im Bereich Hadith-Regel, Hadith-Geschichte und Hadith- 
Literatur, wâhrend eine kritische Einstellung gegen die klassische Hadith- 
Auffassung zutage trat. Am Beispiel des M. Sait Hatipoğlu, eines der 
Grundbausteine unserer Affâre, stellen seine im Bereich der Hadithe 
durchgeführten zwei wertvollen Dozent- und Doktorarbeiten namens „Der 
Anbruch der islamischen Kritikauffassung und die Hadith-Kritik“ (1963) und 
„Hadith-Beziehung an Hand von politisch-sozialen Hadithen vom Tode des

2 - az-Zabîdî, Tağrid aş-Şarih (Übrs: Ahmet Naim-Kamil Miras) Ankara 1979.
3 - Ünal, Yavuz, Cumhuriyet Türkiyesi Hadis Çalışmaları „“Hadith-Studien in der 

republikanischen Türkei“, Etüt Verlag, Samsun 1997 S. 13.
4 - geboren in 1233 und gestorben in 1277, war ein frommer sunnitischer Gelehrter der 

schafiitischen Richtung, der in Damaskus studierte und lehrte.( Heffening, W., Zum Leben und 
zu den Schriften an-Naw>aw>i's, in: Der İslam, Bd. 22 S. 165-190.)

5 - Çakan, İsmail Lütfi, Hadis Edebiyatı “Hadith Literatur”, İfav Verlag, İstanbul 1985 S.274.
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Propheten  bis zum  Ende der U m ayyaden“ (1967) zw ei exem plarische M uster 
fü r die kritische H adith-A uffassung  dar. Es w urde versucht, die in  d er Z eit vor 
der Eröffnung d er Im am -G ym nasien , Institute fü r H ohen  İslam  und 

F achbereiche fü r R elig ionsw issenschaften  von R elig ionsgelehrten  erm ittelten  
Problem e a u f  der G rundlage von B üchern , M erkblâttern  und 
V eröffen tlichungen  abzuhandeln . H iervon  w urden  die B ücher und  M erkblâtter 

en tw eder offiziell vom  K ultusm inisterium  oder aber inoffiziell seitens privater 
O rganisationen gedruckt. M it der E röffnung d ieser Schulen begannen  die h ier 
beschâftigen  L ehrer Schulbücher abzufassen, die an d iesen Schulen unterrich tet 

w erden  können. A ls B eispiel h ierzu  können  die fo lgenden W erke aufgezâhlt 
w erden: T ayyib O kiç- K ritik  an ein igen H adith-F ragen  (1959), H adith-N otize 
(1965), H ayrettin  K aram an -  H adith-R egel (1965), H ad ith -W ürden trâger von 

A li Ö zek (1967), T alat K oçyiğ it -  H adith-G eschich te (1981), İsm ail Lütfi 
Ç akan -  H adith -L iteratu r (1985).6

Die Ankara-Schule und die Neuauslegung des Islams
U nter der B ezeichnung A nkara-Schule w erden  im  A llgem einen  

T heologen zusam m engefasst, die im  Fachbereich  R elig ionsw issenschaften  in 

A nkara tâ tig  sind, dort tâ tig  w aren  oder dort ausgebildet w orden  sind. D er N am e 
A nkara-Schule ist n ich t selbsternannt, sondern  hat sie d iesen N am en aufgrund 
der R elig ionsw issenschaften  A nkara  sow ie der m eistens vom  A nkara-Schule 
V erlag  gedruckten  B ücher angenom m en. D ie sich in  der Türkei stetig 

ausbreitende A nkara-Schule ist ke iner R elig ionsgem einschaft verbunden  und 
vertritt eine islam ische A uffassung, die ind iv idualistischen  und  dem okratischen 

W erten  en tsprich t und  dem  R ationalism us G ew icht beilegt. D ie A nkara-Schule 
hat einen  groBen B eitrag  zur E rfassung des İslam s unabhângig  von  k lassischen  

A uslegungen  der Sunna-Spezialisten  geleistet. Im  genauen  G egensatz zu der 

B ehauptung, sie erkenne die H adithen  n ich t an, versucht sie u n ter B ezugnahm e 
a u f  den K oran, den Propheten , die Epoche des Propheten  sow ie die v ier 
N achfo lger des Propheten  ein leuchtende Schlüsse zu ziehen. A nders 

ausgedrückt, versuch t sie ihre A nschauung durch die U ntersuchung d er Z eit vo r 
der Institu tionalisierung der v ier sunnitischen R elig ionsgem einschaften  und 6 *

6- Yavuz Ünal, Cumhuriyet Türkiyesi Hadis Çalışmaları Üzerine, Hadith-Studien in der 
republikanischen Türkei, İslami Araştırmalar Dergisi (Die Zeitschrift fü r  islamische
Forschungen), Ankara 1997 C.10, Sy.1-2-3-,
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O rden zu begründen.7
N ach  H üseyin  A tay  stehen drei H indernisse vo r der N euerung: E rdichtete 

H adithe, eine m angelhafte H adith-K ultur, die Sufism us- und  O rden-K ultur 
sow ie die Im itation  des islam ischen R ech ts.8 M ehm et Sait H atipoğlu , eines der 
G rundbausteine bezüglich  d ieses Them as, sagt: „O hne u n ser 14 Jah rh u n derte  

a lte s  R e lig io n s- u n d  K u ltu rerb e  e rn eu t im  L ich te  des  K o ra n s u n d  d e r  Sunna  

durchzuseihen , können w ir  s ie  heu te u n d  in Zukunft a u f  ke in er sich eren  

G ru n dlage  begründen. W egen d e r  A uffassung, d ie  Im am e d e r  versch ieden en  

R elig ion sgem ein sch aften  se ien  m akellos u n d  unkritisierbar, s in d  ihre F eh ler  

Jah rh u n derte  la n g  in den  B üchern  u n g lü ck lich erw eise  besteh en  g e b lie b e n .9 “ 

Fernen stellte der Theologe H üseyin  A tay  bei seiner K ritik  an die islam ische 
A uffassung fo lgendes ü b er die N euerung  fest: „Die M u slim e  m üssen  zu n ach st 

ein m al d ie  1 4 0 0  Jah re  a lte  K u ltu r  in R ech en sch aft ziehen, sich  von  sein em  Joch  

befreien  u n d  ihre F re ih e it w ied ererla n g en ; dan ach  m üssen  s ie  sich  von  den  

F esse ln  d e r  R elig ion sin stitu te , d e r  G lau ben sorden  u n d  d e r  re lig iö sen  

G esellsch a ften  losreifien , in dem  s ie  au s ihren  T eu felskreisen  au stre ten  u n d  

d ie se  h in terfragen  u n d  du rch  d a s  A b leg en  d e r  P a n ze r  ihre F re ih e it u n d  

P e rsö n lich k e it w iedererlan gen . S o lch  e in er E in ste llu n g  w o h n t n ich t d ie  

V erach tung d e r  a lten  K u ltu r  inne, son dern  b e d e u te t d ie s  d ie  Zurückführung  

d ie se r  K u ltu r  a u f  den  K o ra n  u n d  d ie  H ervo rh eb u n g  d es  K o ra n s a ls  das  

B ew ertu n gskriteriu m  sch lech th in  be i d e r  N eu verh an d lu n g  d ie se r  K ultur. D ie  in 

d e r  V ergan gen h eit began gen en  F eh ler  m üssen  b e to n t w erd en  u n d zu n a ch st in 

den  K öpfen  u n d  an sch lie fien d  in d e r  P ra x is  b e r ic h tig t w e rd e n .10 11“

H üseyin  A tay  sieht das V erbot des a l-M u taz ila 1 1  durch  die politische 
E ntscheidung im  dritten  Jahrhundert des Islam s als einen w ichtigen  
W endepunk t an, der zum  S tillstand d er freien D iskussionsplattform  in der

7- Kırbaşoğlu, M. Hayri, İslam Düşüncesinde Sünnet, Eleştirel bir yaklaşım  , “Sunna in der 
islamischen Überlegung, ein kritischer Ansatz“. Ankara-Schule Verlag. Ankara 1997 S. 147
155.

8- Atay, Hüseyin, K u r ’a n ’a göre Araştırmalar, Untersuchungen gemâB dem Koran, İstanbul 
1997. Bd.4 S.35-48.

9 - Hatipoğlu, M. Sait, Kültürel Mirasımızı Tenkit Zarureti , Die Notwendigkeit des Kritiks an 
unser kulturelles Erbe, Ankara 2009 S. 42-43.

10 - Düzgün, Şaban Ali, K u r’a n ’a dönüşte öncü bir isim: Hüseyin Atay, Ein Vorreiter beim 
Rückkehr auf den Kuran: Hüseyin Atay, Zeitschrift demokratische Plattform, Jahr 2. Ausgabe 
7, (Artikel) Ankara, 2006 S. 24.

11 - Name der groBen theologischen Schule, welche die spekulative Dogmatik im Islam 
begründet hat. (Wensinck, A. J., Kramers, J. H., Handwörterbuch des İslam, Leiden 1976 
S.542.)
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islamischen Welt geführt hat. Atay ist der Ansicht, dass die jüngste Zeit des 
Islams, in der die Menschen ihre Entscheidungen im eigenen Namen treffen 
konnten und es keine Religionsgemeinschaften gab, im Vergleich zur Spâtzeit, 
in der Religionsgemeinschaften und İmitationen dominierten, dem „w ahren  

Is la m “ verhâltnismâBig nâher kam. Ferner vertritt Atay die Anschauung, dass es 
sich bei den meisten von den Sunna-Spezialisten hervorgehobenen Umstânden 
um arabische Gewohnheiten und Traditionen handelt und diese unter dem 
Begriff „Sunna“ in die Religion eingefügt worden sind. Im Hinblick auf 
Angelegenheiten, die nicht im Koran geschildert sind, soll die Vernunft in den 
Vordergrund rücken, doch die Sunna-Spezialisten haben durch ihre „İmitation“ 
die Vernunft in den Schatten gestellt. Denn Atay sieht die Vernunft als die 
Quelle der Erkenntnis, die nach dem Koran und der Sunna folgt.12 Hüseyin Atay 
bezeichnet die nach koranisch unbegründeten Hadithen, Gewohnheiten und 
Traditionen, Kulturen, Imitationen und Religionsgemeinschaften geformte und 
ausgelebte und seit mehr als tausend Jahren weltweit als Islam angewandte 
Religion nicht als den wahren Islam, sondern vielmehr als die Religion des 
Volkes (Tradition).13

Durch die Unterscheidung von Tradition und Islam, wie aus der obigen 
Aussage zu entnehmen, strebt die Ankara-Schule danach, einen Beitrag an der 
Intellektualisierung, Modernisierung und Globalisierung des islamischen 
Kreises zu leisten, indem sie Kritik an der seit Jahrhunderten anhaltenden 
Tradition ausübt. Die von der Ankara-Schule aufgeworfenen Gedanken 
betreffen soziologisch und politisch wichtige Themen wie der Eintritt des 
islamischen Kreises in den öffentlichen Raum, die Reaktion auf die sich 
globalisierende Kultur und die Hinterfragung der traditionellen Rolle der Frau.

Der Begriff Ankara-Schule ist mit drei Namen zu assoziieren: Mehmet 
Sait Hatipoğlu, Hüseyin Atay und Mehmet Hayri Kırbaşoğlu. Mehmet Said 
Hatipoğlu, der am 25. September 1933 in Burdur zur Welt kam, besuchte in den 
Jahren 1954-1958 den Fachbereich Religionswissenschaften in Ankara. Mit 
seiner Arbeit „Der Anbruch der islamischen Kritikauffassung und die Hadith-

12 - Atay, Hüseyin , K u r’an ’a Göre Araştırmalar „Untersuchungen gemâB dem Koran“, 
Bd.4 S.23; Taslaman, Caner: Küreselleşme sürecinde Türkiye'deki İslam, Der Islam in der 
Türkei im Zeitalter der Globalisierung, İstanbul 2010, S. 231-232.

13 - Atay, Hüseyin, Kur’an’a göre araştırmalar, Untersuchungen gemafl dem Koran, Bd.4 
S.23.

Taslaman, Caner: Küreselleşme sürecinde Türkiye'deki İslam, D er Islam in der Türkei im 
Zeitalter der Globalisierung, Istanbul 2010, S. 231-232.
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K ritik“ im  Jah r 1962 erh ie lt e r seinen D oktortitel, m it seiner A rbeit „ H adith  - 
B eziehung an H and von  politisch-sozialen  H adithen  vom  Tode des P ropheten 

bis zum  Ende der U m ayyaden“ im  Jahr 1967 w urde er D ozent und  m it seinem  

W erk  „E rster po litischer N ationalism us im  İslam : D as quraische K alifa t“ im  
Jahr 1978 erh ielt e r seine P rofessur. H atipoğlu , der im  Jahr 2000 in  den 

R uhestand ging, führt seine A rbeiten  m it d er Teilnahm e an K onferenzen  und 
der A bfassung von  B üchern  fort. Seine gedruckten  W erke lauten: D as quraische 

K alifat, Ü ber die m uslim ische K ultur, Schriften zum  K oran  und  zur H istorizitât, 
H adith-K ritiken, der aktuelle W ert des Islam s usw.

H üseyin  A tay, d er im  Jahr 1930 zur W e lt kam , h a t das G ym nasium  in 

B agdad absolviert. 1954 hat er das Fachbereich  fü r R elig ionsw issenschaften  in 
B agdad m it B ravour abgeschlossen. 1960 hat er sein D okto ra t m it d er A rbeit 
„Festlegung und  V erteid igung der G laubensgrundlagen  gemâB dem  K oran“ 
abgeschlossen. 1968 w urde er m it seiner A rbeit „D ie Schaffung gemâB al- 

Farab î und  İbn S ına“ D ozent und  1974 erh ielt e r seine P rofessur. H üseyin  A tay, 
der 1997 in  den R uhestand ging, g ib t seit 1998 w eiterh in  V orlesungen  für 
D iplom - und  D oktorarbeiten. N eben  seinen druckfertigen W erken  hat A tay  m it 
seinen 26 verö ffen tlich ten  B üchern, seiner K oran-Ü bersetzung, seinen 82 

V eröffentlichungen, 9 Ü bersetzungen, 6 k ritischen  E ditionen und  acht 
İnform ationsberich ten  einen groBen B eitrag  zur islam ischen  G edankenw elt 

g e le iste t.14
U nd zu g u ter L etzt M ehm et H ayri K ırbaşoğlu , d er 1954 zur W elt kam  

und nach A bschluss seiner Schülerzeit in  den R elig ionsw issenschaften  A nkara 
1983 seinen D oktortitel, 1987 D ozent und  1999 seine P ro fessur erhalten  hat. E r 
leitet die C hefredaktion d er von  20 A kadem ikern  gegründeten  Z eitschrift 

“İslam iyat“ . E inige seiner w ich tigen  W erke lauten  w ie folgt: Sunna in  der 

islam ischen A uffassung, H adith-M ethodologie in der islam ischen  A uffassung, 
A lternative H adith-M ethodologie, D ie R olle von  al- Schafii in  der E ntstehung 
des sunnitischen Paradigm as.
D ie von  d iesen  P ersonen in  der A nkara-Schule geschriebenen  Bücher, 
V eröffentlichungen, geleite ten  T hesen  und  organisierten  V eranstaltungen  w ie 
K onferenzen und  Sem inare haben  auch ihre an anderen F achbereichen für 
R elig ionsw issenschaften  tâtigen  K ollegen beeinflusst. Sie führen ebenso viel 
K ontak t m it w estlichen  Lândern , w ie m it islam ischen; als G astakadem iker bzw .

14 - Atçeken, Salih, Hüseyin Atay’ın dine yaklaşımı , Die religiöse Ansichten von
Hüseyin Atay, Diplomarbeit, Konya 2008. S. 13-20.
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Teilnehmer an akademischen Organisationen haben sie sich im Ausland 
aufgehalten. Sie beschrânkten ihre Reaktionen auf die festgestellten Probleme 
innerhalb des Islams -  wie die Gleichheit demokratischer Rechte oder der 
Mangel an Frauenrechten -  nicht nur auf akademische Veröffentlichungen, 
sondern haben stets als Aktivisten dagegen angekâmpft.
Zwei Anhaltspunkte verdienen besondere Achtung. Zum einen ist die Tatsache 
zu nennen, dass ebenso wie alle anderen Akademiker des Fachbereichs für 
Religionswissenschaften in Ankara auch die hier genannten drei Personen nicht 
in jeder Hinsicht einer Meinung sind, was die hier behandelten Themen 
anbelangt. Zum anderen sind sie, der eigenen Aussage von Hüseyin Atay und 
M. Sait Hatipoğlu nach, die ersten Personen, die -  als Akademiker -  etliche 
Gedanken zur Erfassung des İslams, ohne sich an die Annâherung der Sunna- 
Spezialisten fest zu klammern, aufgeworfen haben. Es kann gesagt werden, dass 
Hüseyin Atay der erste Akademiker ist, der ausgehend vom Koran ab 1960 
unabhângig von der religionsgemeinschaftlichen Denkweise seine Meinung im 
Hinblick auf islamische Themen geâuBert und damit eine Vielzahl von 
Akademikern beeinflusst hat.15

Im Bezug auf die Erfassung des Islams unterteilt Atay Personen, die 
sich in einer gewissen traditionellen Denkweise befinden, in zwei Gruppen. Die 
erste Gruppe besteht aus Personen, die sich in sehr engem Rahmen streng nach 
traditionellen Gewohnheiten richten, die zweite Gruppe hingegen kommt aus 
Personen zustande, die in sehr weiten MaBen die Probleme aller Menschen zu 
lösen wünschen. Nach Atay ist die erste Personengruppe imitierend, die zweite 
hingegen idealistisch. Die imitierende Gruppe blickt zurück in die 
Vergangenheit, die idealistische Gruppe Blick voraus in die Zukunft. Mit seiner 
Aussage, „die Idealisten beherrschten die ersten drei bzw. vier Jahrhunderte 
des Islams, wahrend die Imitatoren über die folgenden Jahrhunderte 
dominierten“ zâhlt sich Atay zur ersteren Gruppe.16

İn einer Welt, in der sowohl ein religiöser, als auch ein 
wissenschaftlicher und kultureller Wandel stattfindet, bedarf es laut Atay 
einigen islamischen Reformen, die folgendermaBen vorzunehmen seien: „Eine 
Reform ist keine Ânderung, sondern eine Berichtigung, Lauterung, die

15 -Taslaman, Caner: Küreselleşme sürecinde Türkiye'deki İslam , D er Islam in der 
Türkei im Zeitalter der Globalisierung, İstanbul 2010, S. 219-220.

16 - Atay, Hüseyin, İslam’ı yeniden anlama, Die neue Erlauterung des Islams, Atay und 
Atay Verlag, Ankara, 2001 S. 47.
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Durchführung einer nützlichen Arbeit. Eine Reform ist eine Rechtsprechung, bei 
der vorbehaltlos gedacht wird. Es ist allseits bekannt, dass die Rechtsprechung 
im Islam vom Anfang an existierte und dass kein einziges Jahrhundert verlaufen 
ist, da keine Rechtsprechung stattfand. Die Rechtsprechung und die damit 
verbundene Neuerung sanieren den Verfall der Religion. Um sowohl die 
Missverstandnisse innerhalb der islamischen Bevölkerung, mehr als eine 
Milliarde an der Zahl, aufzuheben, als auch die richtigen Lösungen für  
lückenhafte Anwendungen zu finden, bedarf es der Reform sowie der 
Rechtsprechung.17
L aut A tay  m uss d er Inhalt des K orans tro tz  seines un iverse llen  und  ew igen 
A ufbaus, u n ter B erücksichtigung d er U m stânde und  der h istorischen  S truktur 

des 7. Jahrhunderts studiert w erden.
D enn dies is t eine universelle , gerechte und  k lassen lose R elig ion, die die 
B edürfnisse e iner jed en  E poche befriedigt, die b is zum  Ende der W e lt fortlaufen 

w ird, die die ganze M enschheit anspricht, die der N a tu r des M enschen 
entspricht, dessen  B estim m ungen der W issenschaft und  d er V ernunft n ich t 
w idersprechen, die das Leben n ich t erschw ert, sondern erleichtert, die das 
P riestertum  ablehnt, die die soziale G erechtigkeit und  den  F rieden  gründet und 

ein G leichgew icht zw ischen dem  D iesseits und  dem  Jenseits bildet. Falls sich 
zur Lösung eines V orfalls bzw . eines Problem s keine A ussage oder kein  W ort 
im  K oran finden lâsst, so is t daher eine durch die V ernunft herbeigeführte 
Lösung, also eine R echtsprechung, die n ich t im  G egensatz zum  universellen  

Z w eck und  W esen  des K orans steht, als eine vom  K oran unterstü tzte Lösung 
anzuerkennen .18
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